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1. Geltungsbereich 

Die Sonderbauvorschriften gelten für das im Gestaltungsplan 

"Hirzmatten" umrandete Gebiet der Parzelle Grundbuch !Jinznau 

Nr. 150. 

2. Rechtsgültige Dokumente 

2.1 Bestandteile des Gestaltungsplanes "Hirzmatten" im Sinne von 

§ 44 des Kantonalen Baugesetzes über Bauwesen sind: 

- Das vorliegende Reglement 

- Der Gestaltungsplan "Hirzmatten", !Jinznau, Mst. 1 500 

2.2 Diese Dokumente werden zusammen öffentlich aufgelegt und müssen, 

( um die Rechtskraft zu erlangen, vom Regierungsrat genehmigt werden. 

2.3 Soweit diese Vorschriften keine anderen Reglemente enthalten, 

finden die kantonalen und kommunalen Reglemente Anwendung. 

2.4 Die Baukommission kann geringfügige Abweichung vom Plan und die­

sen Vorschriften bewilligen, wenn die Gesamtüberbauung nicht be­

einträchtigt, die gegebene Ausnützung eingehalten, und wenn damit 

keine öffentlichen und beachtenswerten nachbarlichen Interessen 

verletzt werden. 

3. Geschosszahl, Gebäudelänge8, Gebäudehöhen und Dachform 

3.1 Die Bauten dürfen 2 Geschosse plus Dachausbau (2/3 des Vollge­

schosses) nicht überschreiten. 

3.2 Kellergeschosse dürfen maximal 1.50 m aus dem Terrain herausra­

gen, wobei als Terrainlinie das Niveau des bestehenden, den Gel­

tungsbereich umfassenden Strassenrings gilt. 

3.3 Die Länge der beiden Häusergruppen darf eine Maximallänge von je 

46 m nicht überschreiten. 

3.4 Die Firsthöhe beträgt höchstens 11 m, gemessen vom Strassenniveau 

aus. 
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3.5 Das Satteldach ist als Dachform verbindlich. 

3.6 Als Bedachungsmaterial sind nur braun engobierte Tonziegel 

zulässig. 

3.7 Die Dachneigungen müssen zwischen 40°- 45° alter Teilung 

liegen. 

3.8 Aussenantennen sind nicht gestattet. 

4. Ausnützungsziffer 

4.1 Die Ausnützungsziffer beträgt 0.44. 

5. Grünflächen 

5.1 Die Grünfläche; i(inkl. Kinderspielplätze) muss mindestens 40 % 
der im Geltungsbereich liegenden Grundstückfläche betragen. 

6. Gesamtgestaltung 

6.1 Die ästhetische Uebereinstimmung der Gesamtüberbauung muss ge­

währleistet sein und bleiben. 

7. Gemeinschaftliche Anlagen 

7.1 Die Bestimmungen über gemeinschaftliche Anlagen sind zu gegebener 

Zeit in einem Dienstbarkeitsvertrag, welcher im Grundbuch einzu­

tragen ist, zu regeln. 

8. Anmerkung im Grundbuch 

8.1 Der Gestaltungsplan und die vorstehenden Sonderbauvorschriften 

sind öffentlich rechtliche Eigentumsbeschränkungen und auf 

Grundbuch IJinznau Nr. 150 wie folgt anzumerken: 

Gestaltungsplan "Hirzmatten" IJinznau 

9. Inkrafttreten 

9.1 Der Gestaltungsplan und die vorliegenden Sonderbauvorschriften 

treten nach Genehmigung durch den Regierungsrat mit der Publi­

kation im Amtsblatt inktaft. Mit diesem Zeitpunkt gelten ab­

weichende Vorschriften als aufgehoben. 
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lJinznau, den 30. Nov. 1981 

Vom Regierungsrat durch heutigen 
Beschluss Nr. 245 genehmigt. 

Solothurn, den '2(0. "aA.~ . 19 82 
Der Staatsschreiber: 

EINWOHNERGEMEINDERAT lJINZNAU 

Der Ammann: Die Gemeindeschreiberin: 

U. Tscharland H. Bürkli 
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